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Neuer Biodiesel-Produktionsprozess nutzt katalytisch aktive Partikel zur Umwandlung von industriellen Nebenprodukten und Algen
Rockwoods Geschäftsbereich Sachtleben führt revolutionären Prozesskatalysator ein und errichtet Versuchswerk von kommerzieller Größe in Minnesota
Princeton, New Jersey; 16. Februar 2010 – Sachtleben, ein Geschäftsbereich von Rockwood Holdings Inc. (NYSE: ROC) und führender Produzent von Spezialtitandioxid und funktionalen Additiven, hat katalytisch aktive Partikel entwickelt, die die Produktion von Biotreibstoffen unter Einsatz nachhaltiger und umweltfreundlicher Mittel revolutionieren können. 
Sachtleben kollaboriert mit Augsburg College und dem Biodieselproduzenten Ever Cat Fuels LLC, der gegenwärtig das erste Versuchswerk von kommerzieller Größe entwirft und dabei dieses innovative Wirbelschicht-Katalysatorsystem in Isanti nahe Minneapolis im Bundesstaat Minnesota einbezieht.
Der neue Prozess ist einfacher, umweltverträglicher und energieeffizienter als die existierende Biodieselproduktion, die häufig auf teuren Nahrungsmittelpflanzen, insbesondere Getreide und Soja, basiert. Darüber hinaus umfasst die Produktion von Biodiesel, wie sie seit Jahren praktiziert wird, einen katalytischen Prozess mit anschließender komplexer Beseitigung des aufgelösten Katalysators und Reinigung des Biodiesels. 
Das neue Verfahren wurde von Prof. Arlin Gyberg vom Augsburg College in Minneapolis und Dr. Clayton McNeff, Mitbegründer des Biodieselunternehmens Ever Cat Fuels LLC., entwickelt und nutzt katalytisch hoch aktive Partikel, die von Sachtleben geliefert werden. Der Prozess wird zudem die Umwandlung von minderwertigen Fetten, Papierindustrieabfall und Algenöl in hochwertigen Dieseltreibstoff ermöglichen. 
Der Geschäftsführer von Sachtleben, Prof. Dr. Wolf-Dieter Griebler, beschrieb die neuen katalytischen Partikel für die Biodieselproduktion: „Angesichts des wachsenden Mangels an Nahrungsmitteln in vielen Regionen der Welt weist dieser neue, von uns aktiv unterstützte Prozess zur Produktion von Biodiesel aus fetthaltigen Abfallprodukten viele Vorteile gegenüber existierenden Prozessen auf. Außerdem wird die Verwendung von regenerierbaren Rohstoffen für die Produktion von Biodiesel in diesem Prozess die CO2-Emissionen reduzieren, da nur so viel CO2 freigesetzt wird, wie während des Wachstums des Rohmaterials aufgenommen wurde.“

Die katalytisch aktiven Partikel von Sachtleben spielen bei dieser neuen Methode zur vereinfachten Produktion von Biodiesel eine wesentliche Rolle. Auf der einen Seite sind die Partikel stabil genug, um den extremen Reaktionsbedingungen standzuhalten. Auf der anderen Seite sind sie aber auch genau der Faktor, der eine schnelle und vollständige Umesterung der Rohmaterialien ermöglicht. Bisher betrug die Reaktionszeit während des Prozesses mehrere Stunden, wogegen der neue Prozess unter Verwendung der Sachtleben-Partikel nur wenige Sekunden dauert. 

Im Gegensatz zum herkömmlichen Prozess sind die neuen Katalysatorpartikel zudem in der Lage, freie Fettsäuren, die beispielsweise in verdorbenen oder ranzigen natürlichen Fetten und Ölen vorkommen, in Biodiesel umzuwandeln. Es ist daher möglich, nicht nur hochwertiges und teures Raps-, Sonnenblumen-, Soja- oder Palmöl zu verarbeiten, sondern auch Abfallprodukte mit hohem Fettgehalt, wie etwa Abfall aus der Papierproduktion oder gebrauchte Bratöle und -fette. 

Jüngste Forschungsergebnisse von Gyberg, McNeff und Yan zeigen, dass sich sogar bestimmte Algenarten, die einen hohen Gehalt von freien Fettsäuren aufweisen, in Biodiesel umwandeln lassen. Zukünftig wird der Prozess eine globale Konservierung von wichtigen Nahrungsmittelressourcen ermöglichen und die langfristige Versorgung mit Biodiesel sicherstellen. Die kompakte Art des neuen Prozesses bedeutet auch, dass kleinere, dezentralisierte Werke, beispielsweise in landwirtschaftlichen Gebieten, eingerichtet und kostengünstig betrieben werden können.

Sachtleben ist der größte Produzent von Spezialtitandioxid und ein führender Produzent von funktionalen Additiven. Die Produktlinie des in Duisburg, Deutschland, ansässigen Sachtleben-Werkes umfasst Pigmente für Kunstfasern, Verpackungstinte, Kosmetika und Körperpflegeprodukte sowie funktionale Additive für eine Reihe von Industrien.

Rockwood Holdings, Inc. ist ein weltweit führendes Unternehmen auf dem Gebiet von Spezialchemikalien und hochmodernen Werkstoffen. Rockwood beschäftigt weltweit ca. 10,000 Mitarbeiter und erzielt einen Jahresnettoumsatz von etwa 3 Milliarden US-Dollar. Das Unternehmen konzentriert sich auf globale Nischensegmente der Marktbereiche Spezialchemikalien, Pigmente, Additive und hochmoderne Werkstoffe. Weitere Informationen über Rockwood finden Sie unter www.rocksp.com.

* * *

Die in dieser Veröffentlichung gemachten Angaben enthalten gewisse „vorausschauende Aussagen“, die unter den Private Securities Litigation Reform Act von 1995 fallen. Sie beziehen sich auf die Geschäfte, Betriebsvorgänge und die Finanzlage der Rockwood Holdings, Inc., ihrer Tochtergesellschaften und angeschlossenen Unternehmen („Rockwood“). Begriffe wie „rechnen mit“, „der Ansicht sein“, „schätzen“, „erwarten“, „vorhersagen“, „voraussagen“ sowie Variationen solcher Begriffe oder Ausdrücke werden im Sinne vorausschauender Aussagen gebraucht. Obwohl Rockwood der Ansicht ist, dass die durch solche vorausschauenden Aussagen zum Ausdruck gebrachten Erwartungen auf angemessenen Annahmen beruhen, gibt es keine Garantie dafür, dass sich diese Erwartungen auch erfüllen werden. „Vorausschauende Aussagen“ bestehen aus nicht historischen Informationen, einschließlich der Aussagen zu den Aussichten und der zukünftigen Geschäftsleistung von Rockwood. Die tatsächlichen Ergebnisse können auf Grund einer Vielzahl bekannter und unbekannter Risiken und Unsicherheiten deutlich von den in Rockwoods vorausschauenden Aussagen angenommenen Ergebnissen abweichen. Dies betrifft u. a. die „Risikofaktoren“, die in dem von Rockwood bei der US-Börsenaufsichtsbehörde (SEC – Securities and Exchange Commission) hinterlegten Formular 10-K für 2008 beschrieben sind. Rockwood ist nicht dazu verpflichtet, irgendwelche vorausschauenden Aussagen öffentlich zu aktualisieren, um damit Ereignisse oder Umstände zu berücksichtigen, die nach dem Veröffentlichungsdatum einer solchen Aussage eintreten, oder um das Eintreten unerwarteter Ereignisse zu berücksichtigen.
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